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Berufliche Weiterbildung soll anderen 
Bildungszweigen gleichgestellt sein! 
Gewerbe fordert beschleunigte Inangriffnahme eines heuen Berufsbildungsgesetzes 
«Im Zuge der Arbeiten der grossen 
Bildungskommission in den Jahren 
1969 und 1970, die die Ausbildung 
und Erziehung unserer Jugend auf 
eine neue Grundlage stellen sollte 
und deren Ergebnis und Frucht «das 
Schulgesetz» vom 15. Dezember 
1971 wurden, hatten die Vertreter 
der gewerblichen Wirtschaft mit al
lem Nachdruck auf die dringende 
Notwendigkeit einer Neukonzep
tion des Berufsbildungswesens hin
gewiesen, mit der Forderung, dass 
dasselbe, seiner Wichtigkeit ent
sprechend, unmittelbar in den Rah
men eines das Unterrichts- und Er

ziehungswesen gesamthaft umfas
senden Gesetzes eingebaut wird. 

Es ging dem Gewerbe vor allem 
darum, die Berufsausbildung als 
eine über die Pflichtausbildung 
(Volksschule — Oberschule — bzw. 
Realschule oder Untergymnasium) 
hinausführende, gleichberechtigte 
Weiterbildungsart zu verankern 
und sie ranggleich neben die ande
ren Weiterbildungsmöglichkeiten 
zu stellen. 

Regierung und Landtag sind sei
nerzeit dieser Auffassung nicht ge
folgt, sondern beschränkten sich, in 
einem «Schulgesetz» Ziel, Aufbau, 

Organisation und Struktur der 
Pflichtschulen (Volksschule, Ober
schule bzw. Realschule) festzule
gen, darüber hinäus aber doch die 
weiterführende Schule des Gymna
siums mitzuerfassen. 

Vom Gesetzsystem her wäre ge
gen diese Beschränkung auf «die 
Schulen» nichts einzuwenden, wenn 
gleichzeitig auch -die Berufsschule 
mit einbezogen worden wäre. Dies 
hätte allerdings zur Folge gehabt, 
dass gleichzeitig das gesamte Be
rufsbildungswesen hätte geregelt 
werden müssen. Der grosse Vorteil 
wäre wohl gewesen, dass dasselbe 

75 Jahre Fürstensteig 
Festakt des Alpenvereins am kommenden Wochenende 

Das Schweizer Radio wird 
in seiner Sendung «Unter
wegs» morgen Freitag im 
Rahmen der Verkehrsmit-
teilunger. zwischen 12.00 
und 12.25 Uhr speziell auf 
das Jubiläum des Fürsten
steiges hinweisen. 

Unter aussergewöhnlicher Beteili
gung der Bevölkerung hat  die Eröff
nung des Fürstensteiges vor 75 Jah
ren stattgefunden. Eine wahre Völ
kerwanderung war es, die sich über 
Amerlügen den Drei Schwestern zu 
ergoss. Wei t  über tausend Perso
nen, nach Angaben von Augenzeu
gen sogar fünfzehnhundert wurden 
in Gaflei bewirtet. So die Angaben 
der zeitgenössischen Chronisten. 

Es werden über das kommende 
Wochenende wahrscheinlich nicht 
mehr ganz soviel sein, denn jetzt 
braucht man j a  nicht mehr die gan
ze Zugangsstrecke zu Fuss zurück
zulegen. 

Der LAV erwartet jedoch sowohl 
beim Marsch über die Jubiläums
strecke als auch beim Festakt in 
Gaflei eine schöne Anzahl seiner 
Mitglieder und weitere berg- und 
naturbegeisterte Besucher. 
i Die Festschrift «1898-—1973 75 
jJahre Fürstensteig» ist erschienen 

'jund liegt a n  verschiedenen Orten 
'3zu bescheidenem Preis zum 

Verkauf auf. Man wird sie am 
Sonntag auch in Gaflei beziehen 
können. Die Herausgabe dieser 
sehr gut informierenden Schrift 
wurde ermöglicht dank der Spende
freudigkeit von ca. 100 Gönnern. 

Wenn nun Petrus keine Schwie
rigkeiten macht, wird sich über das 
Wochenende folgendes Programm 
abwickeln, zu dem der LAV seine 

Gäste, Freunde und besonders die 
Mitglieder herzlich willkommen 
heisst. 
Programm des Jubiläums 
Samstag, 25. August 1973: Eintref
fen der Teilnehmer in der Gafa-
dura-Hütte bzw. im Naturfreunde-
Haus; 20.30 Uhr Beleuchtung der 
Berggipfel entlang der Jubiläums
strecke. 

Sonntag, 26. August: 8.30 Uhr 
Feldmesse auf Saroya-Sattel, 9.30 
Uhr Aufstieg auf die Dreischwe
stern und Weitermarsch in 
Richtung Gaflei, ca. 12.00 Uhr 
Mittagsverpflegung aus dem Ruck
sack, ca. 14.00 Uhr Eintreffen in 
Gaflei, ab 14.00 Uhr Festakt in 
Gaflei: Begrüssung durch LAV-Prä-

sident Xaver Frick, Ansprache Dir. 
Huber, Obmann der Sektion Vorarl
berg des OeAV, .Ansprache Re
gierungsrat Dr. Walter Oehry^ Ben
dern, ca. 15.30 Ulir, Schluss des of
fiziellen Teiles. 

An  der Veranstaltung wirken mit 
die Musikgesellschaft Frastanz bei 
der Feldmesse auf dem Saroya-Sat
tel und die Harmoniemusik Vaduz 
beim Festakt auf Gaflei. 

Allfällige Verschiebung um eine 
Woche bei schlechter Witterung; 
diesbezügliche Anfragen am 25. 
August ab 11.00 Uhr: Telefon 169 
und weiters Feldkirch 5198 (D. Perl
hefter), Vaduz 2 20 91 (Hotel 
Gaflei), Balzers 4 12 49 (X. Frick). 

(Foto: W. Wächter) 

nicht ausserhalb des Haupterzie-
hungs- und Bildungswesens stehen 
würde und erst mühsam und mit 
eigenen Organen an  das letztere 
angebaut werden müsste. Ein Vor
teil der Trennung mag wiederum 
darin liegen, dass Berufsausbildung, 
berufliche Weiterbildung, berufli
che Umschulung und berufliche Be
ratung zu einer Gesetzesmaterie zu-
sammengefasst werden können, 
was von der Sache her sicher zu 
rechtfertigen ist. 

Es wird daher bei Schaffung eines 
Berufsbildungsgesetzes notwendig 
sein, beiden Standpunkten gerecht 
zu werden. 

Die Art der Berufsausbildung 
steht derzeit in ganz Mitteleuropa 
zur lebhaften Diskussion. Erschwert 
wird das Suchen nach neuen Lösun
gen — dies vor allem in Deutsch
land und vereinzelt auch in der 
Schweiz — durch eine offene Absa
ge einiger Linkszirkel an unser Ge
sellschaftssystem überhaupt. Vor
übergehend und sporadisch, gottlob 
nur zeitweilig, waren auch in unse
rem Lande vor  nicht allzu langer 
Zeit ähnliche Ansätze vorhanden. 

Die Wertung und die Gestaltung 
der Berufsausbildung und der be
ruflichen und allgemeinen Weiter
bildung werden wesentlich Uber die 
Wirtschaftsstruktur, über die Be
schäftigungsmöglichkeit, Uber das 
GlUck und die berufliche Auswer
tung der persönlichen Anlagen und 
Möglichkeiten des einzelnen, dar
über hinaus Uber den sozialen Frie
den, über die Anerkennung oder 
dauernd latent vorhandene oder 
künstlich geförderte Diskriminie
rung breiter Volkskreise entschei
den. 

Die Wertung und die Gestaltung 
der beruflichen Ausbildung und der 
beruflichen und allgemeinen Wei
terbildung werden letztlich auch 
darüber entscheiden, ob unsere der
zeit horizontal breite und vertikal 
hohe Wirtschafts- und Arbeits
struktur erhalten bleiben kann oder 

«Das Gewerbe», offizielles 
Organ der Gewerbegenos
senschaft für das Fürstentum 
Liechtenstein (Redaktion: Dr. 
A. Goop), kommt in seiner 
neuesten Ausgäbe vom 
20. August 1973 (Nr. 8) er
neut auf das Postulat für ein 
neues Berufsbildungsgesetz 
zurück. Das Organ unseres 
Gewerbes bedauert, dass die 
von der Gewerbegenossen
schaft bereits vor 16 Mona
ten eingeleiteten Initiativen 
bislang ohne Echo geblieben 
sind. Eine damals ins Leben 
gerufene Kommission, die 
fUr das Lehrlingswesen zu
ständig sei, lasse «nichts 
mehr von sich hören», kriti
siert das «Gewerbe». In 
einer allgemeinen Betrach
tung, die sich dieser Ein
leitung anschliesst, wird 
noch einmal deutlich die 
Forderung nach einem neuen 
Berufsbildungsgesetz unter
strichen. Der vorliegende 
Beitrag ist dem ersten Teil 
des besagten Artikels im 
«Gewerbe» entnommen. 

aber, ob wir im Zuge der sog. 
«Bildungskatapultierung» nach vor
ne und einem falschen Sozialpresti
g e  folgend irrtümlich und zum 
Schaden des einzelnen und von uns 
allen versuchen, zum einseitig 
orientierten Denkdienstleister in 
Staat und Wirtschaft werden zu 
wollen. 

Die Ausbildung der Facharbeiter 
und die berufliche und vor allem 
allgemeine Weiterbildung der 
manuell Tätigen überhaupt, die 
dem Arbeiter in der Industrie, im 
Handwerk, seien es Selbständige 
oder Mitarbeiter, muss mindestens 
gleichrangig und gleichwertig 
neben die Weiterbildung in Gymna
sien oder Hochschulen gestellt 
werden. 

Ein grosser Kopf und schwache 
Arme, beide noch auf Kosten der 
Standfestigkeit der Füsse, ergeben 
eine natürliche Missbildung, beson
ders dann, wenn der Oberteil zum 

Fortsetzung auf S/2 

Regierungssitzung 
Die Beschlüsse dieser Woche 
(p.) Anlässlich der Regierungs
sitzung vom 21. August wurden un
ter anderem folgende Beschlüsse 
gefasst: 
• Zwischen dem Land Liechten
stein und der Gemeinde Vaduz wird 
ein Miet- und Benützungsvertrag 
betreffend die Räumlichkeiten im 
Primarschulhaus für die Oberschule 
abgeschlossen. 
• Dem Kantonsspital Grabs wer
den rückständige Rechnungen von 
Patienten aus dem Fürstentum 
Liechtenstein bezahlt* und diese bei 
den betreffenden Patienten ein-
bringlich gemacht. 
• Dem Sanitätsdepartement des 
Kantons St. Gallen wird ein weite
rer  Defizitanteil für liechtensteini
sche Patienten in st. gallischen Spi
tälern überwiesen. 
• Die Bauarbeiten für den Ausbau 
der Gapfahlstrasse, Los II, werden 
vergeben. 

• Für den Bau der Realschule Bal
zers werden die Grundwasserisola
tionsarbeiten vergeben. 

• Die Regierung genehmigt eine 
Vereinbarung mit der Gemeinde 
Schellenberg betreffend das künf
tige Postareal Schellenberg. 

• Im Zusammenhang mit dem von 
der Regierung des Fürstentums 
Liechtenstein geforderten Einbau 
einer Rauchgaswaschanlage bei der 
Oeldestillationsanlage Sennwald 
bestellt die Regierung eine Delega
tion von Fachbeamten und Exper
ten, die eine in Schweden erstellte 
Rauchgaswaschanlage besichtigen 
und mit der Herstellerfirma die ent
sprechenden Kontakte aufnehmen 
soll. Dem Aktionskomitee «Saube
res Rheintal», der «Liechtensteini
schen Gesellschaft für Umwelt
schutz» und der liechtensteinischen 
Presse wird die Möglichkeit zur 
Teilnahme eröffnet. 


